
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats, 

sehr geehrter Bürgermeister Bernd Ruppert, 

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

wir freuen uns über stattfindende Projekte wie die Fahrradbrücke, das Nahwärmenetz, 
das Gemeindezentrum ohne die Gaststätte und Straßensanierungen, sowie 
Kanalsanierungen und Instandhaltungen zur Wasserversorgung. Dies sind wichtige 
Aufgaben der Gemeinde, aber nicht alle Aufgaben einer Gemeinde.  

Daher sitze ich heute vor Ihnen, um unsere Ablehnung des vorgeschlagenen Haushalts 
zu begründen. Wir als Gemeinderatsmitglieder haben die Verantwortung, die besten 
Interessen unserer Gemeinde und all ihrer Bewohner zu vertreten. Nach einer 
sorgfältigen Prüfung des vorliegenden Haushalts 2023 haben wir festgestellt, dass er 
unseren Zielen und Bedenken nicht gerecht wird. Hier sind unsere Hauptgründe für die 
Ablehnung des Haushalts: 

1. Der Vorschlag eine zusätzliche Stelle in der Verwaltung zu schaƯen, um die 
vielen Projekte abzuarbeiten und die lt. Bürgermeister vorhandene Überlastung 
der Verwaltung zu reduzieren, wurde abgelehnt. 

2. Die Gastronomie des Gemeindezentrums erfordert die dauerhafte Subvention 
eines privaten Wirtschaftsbetriebes aufgrund des zu erwartenden 
Missverhältnisses von Pachteinnahmen und Investitionskosten. Zudem fehlen 
die verwendeten Mittel für andere dringend benötigte zukünftige Projekte/ 
Investitionen 

3. Es existiert kein schlüssiges Konzept für die Nutzung der gemeindeeigenen 
Liegenschaften (Krone, Bürgerhaus, ehemaliges Feuerwehrgelände, Alte 
Schule/Kita Wimmelbach) 

4. Es wurde kein Geld für weitere feste Blitzer eingestellt 

5. fehlende Weitsicht beim Ausbau der Krippenplätze und unzureichende Mittel für 
die Instandhaltung des Waldkindergartens Renaturierung Gewässer geht nicht 
vorwärts 

6. Zu langsamer Fortschritt bei der Renaturierung der Bachläufe auf 
Gemeindegebiet und ein damit verbundenes Hochwasserschutzkonzept 

7. Fehlendes Konzept auf Gemeindeebene um das Ziel der Staatsregierung eines 
“klimaneutralen Bayern” im Jahr 2040 zu erreichen  

8. Ein Haushaltsplan sollte nicht nur kurzfristige Ziele erfüllen, sondern auch die 
langfristigen Auswirkungen auf unsere Gemeinde berücksichtigen. Wir müssen 
sicherstellen, dass wir nachhaltige finanzielle Entscheidungen treƯen, die den 



Bedürfnissen zukünftiger Generationen gerecht werden. Es gibt kein Konzept bzgl 
Klimaneutralität. Wir verschulden uns um ein Gemeindezentrum mit Gaststätte 
hochzuziehen während wir eine stark sanierungsbedürftige Schule, 
stückwerkweise auf Sicht sanieren müssen. Weitere Investitionen, wie die 
Sanierung der Krone, das alte Feuerwehrgelände, das Sportgelände und der alte 
Kindergarten Wimmelbach, bleiben liegen. Ebenso ist keine wohnortnahe 
Lösung für die stark ansteigende Zahl von pflegebedürftigen Senior:innen 
greifbar. 

Herzlichen Dank an die Verwaltung, den Bürgermeister Bernd Ruppert und dem 
Gemeinderat. Besonderer Dank gebührt dir Bernd für den regelmäßigen, oƯenen 
Austausch und die geteilten Informationen. Auch wenn wir nicht immer einer Meinung 
sind, schätzen wir die Zusammenarbeit mit dir sehr. Wir hoƯen, dass wir dabei dich mit 
unseren sehr guten Argumenten noch zur Durchführung des ein oder anderen 
genannten Projektes überzeugen zu können und damit wir zukünftigen Haushalten 
wieder zustimmen können. Wir freuen uns auch über die positive Zusammenarbeit mit 
allen Fraktionen. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 


